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Wir blicken auf ein sehr bewegtes Jahr zurück: Wirt- 
schaftliche und weltpolitische Verwerfungen haben das 
Jahr geprägt. Hinzu kommen der Fachkräftemangel, die 
steigenden Energiekosten, die allgemeine Teuerung und 
der damit verbundene finanzielle Druck.  

Die Humanitas Stiftung hat sich in den letzten Monaten inten-

siv sowohl auf strategischer wie operativer Ebene mit den ver-

schiedenen Herausforderungen auseinandergesetzt. 

Die Umsetzung des kantonalen Selbstbestimmungsgesetzes 

(Gesetz über den selbstbestimmten Leistungsbezug durch 

Menschen mit Behinderung) erfolgt auf den 01.01.2024 mit 

einer Übergangsphase von drei Jahren. Für die Humanitas 

Stiftung eine Chance und Herausforderung zugleich, denn 

Menschen mit einer Beeinträchtigung sollen in Zukunft selbst 

bestimmen, wo sie leben, wie und von wem sie begleitet und 

betreut werden.

  

Die Jahresrechnung 2022 zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg 

sind. Unser ganzes Team, die Geschäftsleitung und der Stiftungs- 

rat setzen sich mit grossem Engagement, all unserem fachli-

chen Know-how und viel Empathie für die bei uns wohnenden 

und arbeitenden Menschen mit einer Beeinträchtigung ein.

Dauernd wandelndes 
Umfeld

Veränderungen im Stiftungsrat
Die Mitglieder des Stiftungsrates Alke de Groot, Bianca  

Quadroni-Walzer, Martin Leuthold und Arnd Sieling haben Ende 

2021 beziehungsweise Ende 2022 ihren Rücktritt eingereicht. 

Wir danken ihnen an dieser Stelle herzlich für das Engagement 

für die Humanitas Stiftung. 

Der Stiftungsrat hat sich zwischenzeitlich neu zusammen- 

gesetzt und wir freuen uns auf vier neue Mitglieder: Cornelia 

Trachsler-Arioli, Christof Diener, Roland Hügli und Reto Treichler 

(siehe Seite 15). 

Dank
Ich danke allen Angestellten und den Mitgliedern der Ge- 

schäftsleitung für ihren tatkräftigen Einsatz während des Be- 

richtsjahrs. Mein Dank gilt auch allen Mitgliedern des Stiftung-

srates für ihr grosses, ehrenamtliches Engagement. Zudem 

danke ich allen Personen und Organisationen, die uns in irgend- 

einer Weise unterstützt haben.

Manfred Manser
Präsident Stiftungsrat

im Wandel – mehr Selbstbestimmung  
für Menschen mit einer Beeinträchtigung



Die Reorganisation 
bewährt sich  

Die 2021 vollzogene Reorganisation ist im Alltag sinnvoll 
und erfährt punktuell weitere Entwicklungen. Für die im 
Herbst 2023 vorgesehene Baueingabe wurde am Neu-
bauprojekt Reithystrasse weitergeplant. Das Horgner 
Dorffäscht im September zeigte eindrücklich die Verbun-
denheit zwischen Gemeinde und Humanitas Stiftung.

Wozu dienen Reorganisationen? Mit der 2021 vollzogenen Re-

organisation verfolgte die Humanitas Stiftung mehrere Ziele: 

Die Anpassung ihrer Struktur an das neue Agogik- und Betriebs- 

konzept. Die Klärung von Verantwortlichkeiten und damit die 

Vereinfachung der Entscheidungsfindung. Und schliesslich die 

Erhöhung der Effizienz – denn auch in einer gemeinnützigen 

Stiftung mit sozialer Ausrichtung ist es geboten, die personel-

len, wirtschaftlichen und finanziellen Ressourcen möglichst 

wirkungsvoll einzusetzen.

Das Geschäftsjahr 2022 hat gezeigt, dass wir auf dem richtigen 

Weg sind. Die vereinfachten Abläufe und Entscheidungswege 

haben sich eingespielt, sie werden von den Mitarbeitenden im 

Alltag gelebt und haben auch für die Klientinnen und Klienten 

positive Auswirkungen. So gehen nun auch Anpassungen an 

die individuelle Entwicklung, beispielsweise der Wechsel von 

einem Wohnangebot in ein anderes oder von der Werkstatt 

in ein Atelier, schneller und unkomplizierter über die Bühne. 

Diese positiven Auswirkungen widerspiegeln sich auch in der 

Betriebsrechnung: Der Gesamtaufwand liegt um rund acht 

Prozent tiefer als im Vorjahr.

Im Grossen und Ganzen hat die Reorganisation also ihr Ziel 

erreicht, weitere Veränderungen sollen den Nutzen noch 

verbessern. So haben wir festgestellt, dass wir – nicht zuletzt 

vor dem Hintergrund des sich abzeichnenden Arbeitskräfte- 

mangels – für die Personalsuche und -betreuung professionelle 

Fachkräfte benötigen. Wir werden deshalb diese Stelle erneut 

gut zu besetzen versuchen. Zudem wurden die Technischen 

Dienste und die Hauswirtschaft in den Bereich Finanzen & Ser-

vices verschoben. Damit sind im Bereich Arbeiten nun die Werk-

stätten, die für externe Kundschaft tätig sind, sowie die Ateliers 

organisiert. Auf Anfang 2023 hat Markus Kramer die Bereichslei-

tung Arbeiten interimistisch an Geschäftsleiter Urs Ammann 4
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übergeben, um sich ganz der Leitung grosser Projekte – vorab 

der Erneuerung der ganzen IT – zu widmen. Markus Kramer 

bleibt auch in dieser Funktion Mitglied der Geschäftsleitung.             

In enger Zusammenarbeit mit dem Stiftungsrat und den ex-

ternen Planerteams kam das Projekt, das architektonisch nach 

wie vor überzeugt, nochmals auf den Prüfstand: Entspricht es 

den zukünftigen Bedürfnissen, enthält es Elemente, die ent-

behrlich wären, können wir das Budget durch Weglassungen 

entlasten, sind alle Funktionalitäten gesichert? Verlaufen die 

weiteren Prüfungen und Vorbereitungen planmässig, sollte 

Ende 2023 die Baueingabe erfolgen und 2024 mit dem Bau be-

gonnen werden können. 

2024 tritt im Kanton Zürich das Gesetz über den selbstbestimm-

ten Leistungsbezug durch Menschen mit Behinderung in Kraft. 

Es bringt den Wechsel von der Objektfinanzierung zur Sub-

jektfinanzierung. Der wichtigste Grundsatz (§1): «Der Kanton 

gewährt Menschen mit Behinderung Wahlfreiheit bei der Be-

ratung, Begleitung und Betreuung in den Bereichen Wohnen, 

Arbeit und Tagesgestaltung.» Das Gebot der Wahlfreiheit er-

gibt sich aus dem Ziel der möglichst vollständigen Inklusion 

von Menschen mit Behinderung. Auf ebendiese Inklusion ist 

das Agogik- und Betriebskonzept der Humanitas Stiftung be-

reits heute ausgerichtet. Wie sich die Aufnahme und die Finan-

zierung der Leistungen für Menschen mit schweren kognitiven 

Einschränkungen in der Praxis verändern werden, ist nun zu 

definieren. Für Stiftungen wie die unsrige besteht eine dreijäh-

rige Übergangsfrist zur Anpassung der Abläufe und Verträge. In 

einem gemeinsamen Strategieprozess bereiten der Stiftungs-

rat und die Geschäftsleitung die Grundlagen vor.

Inklusion kann aber letztlich nicht durch Gesetze befohlen 

werden – sie will gelebt sein. In den Begegnungen von uns al-

len mit Menschen mit Beeinträchtigung. Schön, dass das Hor-

gner Dorffäscht vom 2. bis 4. September 2022 eine tolle Bühne 

dafür bot. Am Humanitas-Stand konnten Klientinnen und Kli-

enten zusammen mit Mitarbeitenden die Stiftung präsentieren, 

Gespräche führen und viele Kontakte knüpfen, von welchen der 

eine oder andere in der Einladung zu weiteren Gesprächen mün-

dete. Merci Horgen!

Urs Ammann
Geschäftsleiter

Inklusion will gelebt sein –
Wahlfreiheit in vielen Bereichen des Alltags

Neubauprojekt an der Reithystrasse –
Baueingabe im Herbst 2023



6

Ein altes Haupthaus, ein neues Agogik- und Betriebs- 
konzept und eine sympathische Offenheit: Unter die-
sen Vorzeichen hat Medea Schuler im April 2022 die Be-
reichsleitung Wohnen übernommen. «Ich bin beeindruckt 
von der starken Teamleistung.»  

Entwicklung und Partizipation. Anerkennung und Sicherheit. 

Funktionalität und Gesundheit. Menschenwürde und Akzep- 

tanz. An diesen vier Wortpaaren, alle unter dem Leitmotiv ho-

her Lebensqualität für Klientinnen und Klienten, richtet die 

Humanitas Stiftung ihre Leistungen aus. «Das Agogik- und Be-

triebskonzept zeigt uns den Weg zum Ziel, es ist sozusagen un-

ser Tourenplan.» Die Gebäude – das Haupthaus in Horgen, die 

beiden Wohnhäuser in Rüschlikon und die Einzel- und Gemein-

schaftswohnungen – bilden mit dem Mobiliar und weiterer be-

darfsorientierter  Infrastruktur den jeweiligen Rahmen für eine 

sichere Lebenswelt. «Das Wohnheim an der Reithystrasse, das 

unter Denkmalschutz steht, lässt nur wenig Raum für Anpas-

sungen und erschwert viele betriebliche Abläufe. Die Mitarbei- 

tenden machen  diese Einschränkungen wett mit guten Ideen, 

pragmatischem Handeln und hohem Einsatz. Eine tolle Crew! 

Dennoch freuen wir uns schon sehr auf den Neubau.»

Das Agogik- und Betriebskonzept der Stiftung legt grossen Wert 

darauf, den Klientinnen und Klienten Leistungen entsprechend 

ihrer persönlichen Entwicklung zu bieten – sei dies ein Nachlas-

sen körperlicher oder kognitiver Kräfte infolge zunehmenden  

Alters oder ein Entwicklungsfortschritt, zum Beispiel infolge 

einer therapeutischen Massnahme. Wie das letzte Jahr gezeigt 

hat, führte dies auch im Wohnbereich zu einer Zunahme von 

Wechseln innerhalb der verschiedenen Wohnangebote. Ein 

Prozess, der jeweils beiden Seiten etwas abverlangt: «Zum ei- 

nen ein grosses Engagement und eine gute Vorbereitung von 

Seiten der Begleitperson, zum andern eine Anpassungsleistung 

der Klientin oder des Klienten.»  

Grossen Wert legt die Humanitas Stiftung auf den Austausch 

mit den Angehörigen ihrer Klientinnen und Klienten. Nicht 

nur in der Eintrittsphase, sondern auch danach. «Gerade die 

Kontakte zu Familienangehörigen, namentlich den Eltern und 

Geschwistern, sind uns wichtig und können zeitintensiv sein. 

Denn ein Wohnplatz in der Humanitas Stiftung ersetzt nicht das 

Elternhaus. Er bietet die Möglichkeit zu weiteren Lebenswelten 

und zu einem erweiterten sozialen Umfeld mit Beziehungen zu 

Mitmenschen auf gleichem kognitivem Stand.» 

Medea Schuler
Leiterin Bereich Wohnen

Humanitas
als Lebenswelt



Einen Platz in der Humanitas Stiftung bucht man nicht 
wie ein Hotelzimmer. Neueintritte erfolgen über einen 
mehrstufigen, von der Klientenadministration begleite- 
ten Prozess. 

So vielfältig wie die Angebote der Humanitas Stiftung sind die 

Anfragen, die an die Klientenadministration gelangen. Für eine 

48-jährige Horgnerin zum Beispiel sucht ihr Beistand einen 

Wohnplatz, weil die Mutter, in deren Haushalt sie bisher lebte, 

demnächst ins Altersheim umziehen wird. Einem 16-Jähri- 

gen aus der Region gelingt es wegen einer kognitiven Beein- 

trächtigung nicht, im ersten Arbeitsmarkt Fuss zu fassen, seine 

bisherige Schule fragt nach einer Arbeit in der Werkstatt. Oder 

ein jüngeres Elternpaar möchte sein 20-jähriges, kognitiv 

schwer beeinträchtigtes Kind tagsüber an einem Ort platzie-

ren, an dem es anregende Beschäftigung erhält, aber auch eine 

Betreuung, die Sicherheit und Halt bietet. 

Auf alle Anfragen folgt zunächst eine telefonische Vorabklärung 

bei der interessierten Person oder ihrem Vertreter. In deren Ver-

lauf lassen sich die beiden wichtigsten Fragen beantworten: 

Entspricht die Person, die einen Platz sucht, einem unserer 

Zielgruppenprofile, sind wir also die richtige Institution für sie? 

Und haben wir dafür den richtigen Platz frei? Als Nächstes ver-

einbart die Stiftung einen Kennenlernbesuch mit Besichtigung, 

während dem bereits weiterführende Details geklärt werden 

können. Anschliessend folgt eine Bedenkzeit – für die inte- 

ressierte Person, aber auch für deren Angehörige und Beistän-

de eine Phase, den bevorstehenden Schritt nochmals zu disku-

tieren und zu einer gemeinsamen Haltung zu finden. Danach 

erst kommt es zur ein- bis zweiwöchigen Schnupperzeit in 

einer Wohngruppe, einer Wohngemeinschaft, im Atelier oder in 

der Werkstatt. In der Schnupperzeit zeigt sich, ob die eintritts- 

willige Person sich wohl fühlt bei uns und wie die anderen Kli-

entinnen und Klienten mit ihr harmonieren. Die Erfahrungen 

und Eindrücke beider Seiten werden zusammengetragen. Eine 

definitive Vertragsschliessung erfolgt erst jetzt, und der Vertrag 

enthält – ob fürs Wohnen oder Arbeiten – eine Probezeit mit 

verkürzter Kündigungsfrist.

Ein bis zwei Interessierte besuchen jede Woche die Stiftung, um 

sich ein Bild vor Ort zu machen. Manchmal folgen die nächsten 

Schritte darauf schnell hintereinander, manchmal dauern die 

Abklärungen und die Annäherung auch etwas länger. Gerade 

in Familien, wo ein Kind vierzig oder mehr Jahre zu Hause bei 

den Eltern gewohnt hat und diese nun die Betreuungsaufgabe 

altershalber nicht mehr leisten können, kommt es zu einem 

Ablösungsprozess, der manchmal mehr Zeit braucht. Oft ruhen 

dann die Kontakte nach dem ersten Kennenlernen nochmals 

eine Weile. Aber die Beziehung ist angebahnt, und wenn das 

Thema akut wird, sind beide Seiten aufeinander vorbereitet.

Klientenadministration

Ein Neueintritt will
gut vorbereitet sein
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Die Schnupperzeit ist für beide
Seiten eine wichtige Phase

Manchmal braucht es etwas
längere Ablösungsprozesse



Unsere Angebote
und Dienstleistungen

Interne Dienstleistungen

An rund 120 Arbeitsplätzen erbringen 
Mitarbeitende mit erhöhtem Unter-
stützungsbedarf Dienstleistungen für 
interne und externe Kunden.

Externe Dienstleistungen
Technischer Dienst
Wir unterhalten unsere Gebäude, sorgen dafür, dass immer 

alles reibungslos funktioniert und schauen rund ums Haus für 

Ordnung.

Reinigung
Damit sich alle in ihren vier Wänden wohl fühlen, sorgen  

wir für Sauberkeit in allen Wohnungen und Arbeitsräumen. 

Tag für Tag.

Wäscherei
Frisch gewaschen und perfekt gebügelt, das gilt für unsere 

Betriebswäsche und die persönliche Wäsche der Bewohne- 

rinnen und Bewohner.

Küche
Frisch, gesund, abwechslungsreich und vor allem lecker 

schmecken unsere Mahlzeiten für interne und externe Gäste 

und sorgen für gute Laune.

Schreinerei
Vom Badesteg des Seebads Rüschlikon bis zu Bierharassen einer 

Glarner Brauerei – die Vielfalt unserer Aufträge für Holzarbeiten 

kennt keine Grenzen.

Montage
Losgrössen von 600’000 Stück sind ebenso beliebt wie  

Kleinserien – was bei uns zusammenpasst, funktioniert auf der 

ganzen Welt.

Verpacken
Egal ob Zahnbürsten, Saatkugeln oder Abstimmungsunter-

lagen – sicher geschützt und schön verpackt kommen alle 

Artikel gut an.

Kartenatelier
Mehr Kunst als Arbeit sind unsere beliebten, handgemachten 

Karten. Sie verblüffen durch Kreativität und Handwerk und sind 

im wahrsten Sinne preiswert.

8
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Peter, 68
 «Ich schaffe noch bis siebzig»

«Ich bin jetzt seit 2015 in der Humanitas, wohne in einer Wohngruppe der Stiftung in Rüschlikon und 

arbeite an drei Tagen die Woche in der Montageabteilung in Horgen. Jetzt gerade verzinne ich Kabel, 

das mach ich gern. Ich schaffe überhaupt gern und möchte bis 2025 weiterarbeiten, dann habe ich 

nämlich mein 10-Jahres-Jubiläum hier! Meine grosse Leidenschaft ist das Fotografieren, ein Schwarz-

weissbild von mir ist sogar für den Horgner Kunstkalender 2023 ausgewählt worden. Dieses Jahr hat 

die Humanitas zwei neue Kurse für uns angeboten: einen übers richtige Verhalten im Strassenverkehr 

und einen über den Umgang mit Geld. Da sind wir auch zusammen im Coop einkaufen gegangen. 

Haben Sie gewusst, dass in den Regalen auf Augenhöhe die teuren Sachen stehen? Fürs Billige muss 

man sich bücken! Ich hab ja mein eigenes Taschengeld auf einem Konto und hebe ab, wenn ich etwas  

brauche. Im September fahre ich mit einer Reisegruppe im Zug nach Follonica, da freue ich mich 

drauf. Den Hunderter Sackgeld habe ich im Fall jetzt schon zur Seite gelegt.»

«Meine Uhr zählt die Schritte, schau mal. Heute schon über 4000 Schritte! Ich mach eben für Sandra, 

meine Chefin in der Werkstatt, die Kurierin, da kommt was zusammen. Und auch sonst laufe ich 

gern und viel. Drum habe ich auch den neuen Verkehrskurs besucht. Seither fällt mir auf, wie viele 

Leute über die Strasse gehen, ohne richtig zu schauen. Wahnsinn, was man da sieht! Den Kurs ha-

ben zwei Polizistinnen gegeben, und die eine hat zu mir gesagt: Du, Esther, das nächste Mal mach 

ich diesen Kurs mit dir zusammen. Als ich vor zwanzig Jahren zur Humanitas kam, lebte ich zuerst 

im Wohnheim. Jetzt wohne ich mit der Bea zusammen in einer betreuten Wohngemeinschaft. 

Den Haushalt schmeissen wir selbst, die Betreuerin kommt jeden Tag von halb drei bis neun Uhr 

abends. Im Insieme-Vorstand bin ich Mitglied und im Humanitasrat auch. Da kann ich mithelfen, 

Ideen zu realisieren, wie vor zwei Jahren zum Beispiel den Ausflug in den Walter Zoo in Gossau.  

Wir waren 80 Leute. Also mir gefällt es hier mega!» 

«Ich arbeite seit drei Jahren als Produktionsmitarbeiter in der Werkstatt. Vorher war ich zwölf Jahre

in einer anderen Stiftung, aber da hatte ich einen langen Arbeitsweg und immer die gleiche Arbeit. 

Man kann mich ausser für Schreinerarbeiten für alles Mögliche einsetzen, aber am liebsten habe 

ich Arbeiten, die viel Feingefühl brauchen, zum Beispiel wenn ich Lautsprechermodule montiere. 

Für Boxen übrigens, die wirklich super tönen! Hier habe ich in Aussicht, Werkassistent zu werden. 

Da kann ich dann Leute, die uns besuchen kommen, in der Werkstatt herumführen und ihnen 

erklären, was wir machen. Ich bin Inder, aber in der Schweiz geboren, und ich wohne in Wädens- 

wil. Seit März sogar mit meiner Frau zusammen. Sie hat vorher in Indien gelebt, ich helfe ihr beim 

Deutschkurs. Also habe ich jetzt zu Hause eine Familie, und in der Humanitas Stiftung fühle ich 

mich auch wie in einer Familie. Alle helfen einander!» 

Vimal, 33
 «Das ist echt wie eine Familie hier»

Esther, 48
 «S’mues öppis laufe!»
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Jahresrechnung 
2022

Vergleich Berichtsjahr/Vorjahr 2022 CHF 2021 CHF ABWEICHUNG

AKTIVEN
UMLAUFVERMÖGEN
Flüssige Mittel 4’106’441 4’553’439 -446’998

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 654’305 656’953 -2’648

Sonstige kurzfristige Forderungen 118’976 95’396 23’581

Vorräte 33’808 56’149 -22’341

Aktive Rechnungsabgrenzung 1’374’630 1’500’465 -125’836

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 6’288’160 6’862’403 -574’242

ANLAGEVERMÖGEN
Immobile Sachanlagen 11’408’666 11’445’875 -37’208

Mobile Sachanlagen 710’488 669’956 40’531

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 12’119’154 12’115’831 3’323

TOTAL AKTIVEN 18’407’314 18’978’234 -570’919
 

Vergleich Berichtsjahr/Vorjahr 2022 CHF 2021 CHF ABWEICHUNG

PASSIVEN
KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 631’712 780’617 -148’905

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 353’227 296’311 56’916

Passive Rechnungsabgrenzung 276’594 577’844 -301’250

TOTAL KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 1’261’533 1’654’772 -393’239

LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN
Darlehen 2’550’000 2’550’000 0

Hypotheken 7’650’000 7’650’000 0

TOTAL LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 10’200’000 10’200’000 0

FREMDKAPITAL 11’461’533 11’854’772 -393’239

FONDSKAPITAL
Fonds zweckgebunden 178’432 171’956 6’476

Schwankungsfonds Kanton Zürich -1’822’875 -1’571’047 -251’828

TOTAL FONDSKAPITAL -1’644’443 -1’399’091 -245’352

TOTAL FREMDKAPITAL INKL. FONDSKAPITAL 9’817’090 10’455’681 -638’591

ORGANISATIONSKAPITAL
Grundkapital (Stiftungskapital) 300’000 300’000 0

Gebundenes Kapital 191’783 191’783 0

Freies Kapital 8’282’598 8’698’88 -416’283

Jahresergebnis -184’156 -668’111 483’955

TOTAL ORGANISATIONSKAPITAL 8’590’225 8’522’553 67’672

TOTAL PASSIVEN 18’407’314 18’978’234 -570’919

Bilanz



 

BETRIEBSERGEBNIS -386’171 -1’252’206 866’036
Finanzergebnis 10’437 7’942 2’495

Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 198’053 5’000 193’053

Periodenfremder Aufwand und Ertrag 0 92’395 -92’396

ERGEBNIS (vor Veränd. d. Fondskapitals) -177’681 -1’146’870 969’188

Zuweisung zweckgebundenes Fondskapital -31’478 -7’209 -24’269

Verwendung zweckgebundene Fonds 25’002 485’968 -460’965

JAHRESERGEBNIS (vor  Zuw. Org.-Kapital) -184’156 -668’111 483’954

Vergleich Berichtsjahr/Vorjahr 2022 CHF 2021 CHF ABWEICHUNG

BETRIEBSERTRAG
Spenden und Legate 167’315 201’276 -33’961

Beiträge Gemeinden 132’839 190’003 -57’164

Korrektur Betriebsbeiträge Vorjahr 332’049 0 332’049

Ertrag aus Zuwendungen 623’203 391’279 240’924
davon zweckgebunden 31’478 7’209 24’269

davon frei 268’676 384’070 -115’394

Beiträge der öffentlichen Hand 7’731’227 8’414’543 -683’318
Beiträge Klientinnen und Klienten 4’445’614 4’329’348 116’266

Erträge aus Lieferungen und Leistungen 812’881 742’199 70’682

Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 5’258’495 5’071’547 186’950

TOTAL BETRIEBSERTRAG 13’621’925 13’877’368 -255’442

BETRIEBSAUFWAND
Direkter Leistungsaufwand
Personalaufwand 9’313’780 9’730’985 -417’204

Sachaufwand 1’984’057 2’373’833 -389’776

Abschreibungen 440’070 864’754 -424’683

Direkter Leistungsaufwand 11’737’907 12’969’571 -1’231’664

Administrativer Aufwand
Personalaufwand 1’138’849 1’518’136 -379’288

Sachaufwand 1’083’617 596’075 487’542

Abschreibungen 47’723 45’792 1’931

Administrativer Aufwand 2’270’189 2’160’004 110’185

TOTAL  BETRIEBSAUFWAND 14’008’096 15’129’575 -1’121’479

Die vollständige Jahresrechnung 2022  
nach Swiss GAAP FER 21 und der Bericht  
der Revisionsstelle können auf unserer 
Website www.humanitashorgen.ch 
eingesehen werden.

Betriebsrechnung
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Leistungsbericht 
2022

Qualitätsmanagement (QMS)	  
Die Humanitas Stiftung setzt die Qualitätsrichtlinien des Kantonalen Sozialam-

tes um. Ziel des QMS ist es, insbesondere den Schutz der Persönlichkeit und 

der Unversehrtheit der Klientinnen und Klienten zu gewährleisten, deren Selbst-

bestimmung und Autonomie zu fördern sowie die Leistungserbringung auf die 

Zufriedenheit und Lebensqualität der Klientinnen und Klienten auszurichten.

Risikomanagement / Internes Kontrollsystem
Die Humanitas Stiftung verfügt über ein Risikomanagement. Die systematisch  

erfassten und beurteilten Risiken wie auch die Massnahmen werden in einem 

Risikobericht zusammengefasst, welcher dem Stiftungsrat jährlich vorgelegt wird.

Im zweiten Halbjahr 2022 begann die Stiftung mit der Aktualisierung und Überar-

beitung der Kernprozesse einschliesslich deren Dokumentation. Zum Bilanzstichtag 

waren diese Arbeiten noch nicht abgeschlossen. Daher konnte die Revisionsstelle 

die Existenz des internen Kontrollsystems für dieses Jahr nicht bestätigen.
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Unsere Wohn-, Arbeits- und Tagesstrukturplätze 
am 31.12.2022
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Wohnen

Wohnen Arbeiten/Dienste Ateliers Verwaltung

Ateliersandere
Bezirke

ausser-
kantonal

Arbeiten/DiensteBezirk
Horgen

Plätze: bewilligt 209 Plätze: belegt 192

Total 2021: 114Total 2022: 118.5

Total 139

Anzahl Stellen Mitarbeitende
am 31.12.2022
Davon in Ausbildung / Zivildienstleistende 16 (Vorjahr 7)

Gesetzlicher Wohnsitz
unserer Klientinnen und Klienten
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Spendenkonto
HUMANITAS Stiftung
8810 Horgen
Konto: 80-149776-2
IBAN: CH43 0900 0000 8014 9776 2

Spenden

Mit den Zuwendungen grosszügiger Spenderinnen und 
Spender finanziert die Humanitas Stiftung Infrastruk-
turen, Therapien und andere Massnahmen, die zusätzli-
che Momente der Freude in den Alltag ihrer Klientinnen 
und Klienten tragen.

Gemüse pflanzen, wässern, pflegen, wachsen sehen und ern-

ten: Wie schön! Aber wie soll eine Klientin im Rollstuhl gärtnern 

können? Ein Hochbeet macht es jetzt auch ihr möglich – finan-

ziert durch Spenden. Menschen mit schwerer kognitiver Beein- 

trächtigung haben ein feines Sensorium für Rhythmen und 

Klänge, machen spannende Erfahrungen, indem sie selbst ein 

Instrument spielen. Die Musiktherapie in den Ateliers führt sie 

spielerisch an die Welt der Harmonien und Klangfarben heran – 

finanziert durch Spenden an die Humanitas Stiftung. 

Dies nur zwei Beispiele, wie Zuwendungen im Jahr 2022 ver-

wendet worden sind. Dank Spenden konnten wir auch die be-

liebten Tiertherapien fortführen und neues Werkzeug für die 

Schreinerei anschaffen. Zusammen mit dem Verein Insieme 

konnten wir zudem zwei neue lebenspraktische Kurse für Kli-

entinnen und Klienten durchführen: einen Verkehrskurs und 

einen Kurs über den Umgang mit Geld (was Kursabsolventen 

darüber sagen, erfahren Sie auf Seite 9).

Insgesamt haben die Spendeneinnahmen 2022 nicht ganz das 

Niveau des Vorjahres erreicht, denn wir hatten die Zahl der Brief- 

aktionen etwas reduziert. Umso mehr freut es uns, dass die Hu-

manitas Stiftung auf einen treuen Stamm wohlgesinnter Men-

schen zählen darf, die auch im vergangenen Jahr eine Spende 

leisteten. Vielen Dank Ihnen allen!

Wer uns – als Privatperson oder als Verein, anlässlich eines Jubi-

läums, eines Fests oder einfach so – unterstützen möchte, kann 

eine Spende ohne Zweckbindung leisten oder aber gezielt 

einen unserer zweckgebundenen Fonds unterstützen, etwa 

jenen für Klientenferien, für Kultur oder für Härtefälle. Auf hu-

manitashorgen.ch finden Sie dazu unter «Spenden» alle weit-

eren Informationen.

Parallel zur Baueingabe für den Neubau an der Reithystrasse 

bereiten wir auch die Spendenkampagne zur Beschaffung des 

benötigten Eigenkapitals vor. Um die Baukosten stemmen zu 

können, werden wir einen namhaften Beitrag dazu auf diesem 

Weg beschaffen müssen und hoffen jetzt schon auf Ihre Unter-

stützung!

Ihre Spende schafft
Perspektiven 

für Klientenferien, Kultur, Kurse
Therapien und vieles mehr…

 Ihre Unterstützung hilft, den Neubau 
an der Reithystrasse zu realisieren
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Jubilarinnen und 
Jubilare 2022
Herzlichen Dank für die Treue 
und den grossen Einsatz

Name Jahre
Caroline Geiger 40

Katya Biedermann 35

Marco Ghenzi 30

Jeannette Heinrich 20

Beatrice Schwarz 20

Felix Wismer 20

Mislim Ipacja 15

Martina Röllin 15

Andreas Bühler 10

Melanie Gurraj 10

Peter Cane 5

Valentin Kuçi 5

Lucas Maurer 5

Karin Schori 5

Name Jahre
Claudia Mahlberg Faust 30

Brigitte Hügli-Weber 25

Christian Gisler 25

Nical Conrad 25

Ngoc Bich Vo-Mai 20

Beatrix Layritz-Schneebeli 20

Bruno Hofmann 20

Sandra Bucheli-Selva 20

Gabriela Barta 10

Bewohnerinnen 
und Bewohner/
Klientinnen und 
Klienten

Mitarbeitende

Andrea Bossert

Walter Dohner

Othmar Johann Engetschwiler

Pia Lilli Engetschwiler

Lina Hotz

Rolf Meier

Rosmarie Rüedi-Meier

Leni Kees-Rütti

Emma Staub

Von Herzen bedanken wir 
uns bei den Hinterbliebenen. 
Sie alle haben uns mit einer 
Trauerspende berücksichtigt.

Im vergangenen Jahr sind von uns gegangen

Stiftungsrat 

Manfred Manser, Präsident		

Ruedi Styger, Vizepräsident	

Christof Diener, ab 17.05.2022

Roland Hügli, ab 17.05.2022

Gaby Pandiani

Bianca Quadroni-Walzer, bis 28.11.2022

Cornelia Trachsler-Arioli, ab 17.05.2022

Reto Treichler, ab 28.03.2022

Revisionsstelle
BDO AG

Geschäftsleitung
Urs Ammann	 Geschäftsleiter

Tamara Ravetta	 Leiterin Bereich Finanzen und Services, stv. Geschäftsleitung

Markus Kramer	 Leiter Bereich Arbeiten, Mitglied Geschäftsleitung

Medea Schuler	 Leiterin Bereich Wohnen, Mitglied Geschäftsleitung, ab 01.04.2022
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HUMANITAS Stiftung
Zugerstrasse 55, 8810 Horgen
044 725 02 07
info@humanitashorgen.ch

www.humanitashorgen.ch

Wir fördern und begleiten 
Menschen auf dem Weg 
zu einem möglichst selbst-
bestimmten Leben und
Zusammenleben.
aus dem Leitbild der Humanitas Stiftung


